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professionnels de l'information se re-
trouvent tout a fait dans les éléments
cités dans le diagramme. Ainsi, la pre-
miere compétence touche aux ontolo-
gies et aux métadonnées, qui sont utili-
sées pour la description des ressources,
et ceci a toujours fait partie des connais-
sances de base des professionnels de
I'information. Concernantles standards
de catalogage, il est inutile d’évoquer
que cela appartient a la bibliothécono-
mie. En outre, les formations de bache-
lor en information documentaire en
Suisse contiennent des modules d’en-
seignement de développement web et
de XML. Par rapport a la programma-
tion, la frontiére entre informaticien et
professionnel de Iinformation se
montre fluctuante, et l'attribution de
cette compétence a I'un des deux mé-
tiers représente un sujet de discussion.

Ce qui manque réellement en ce mo-
ment, ce sont les compétences stricte-
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ment liées au Web sémantique (prin-
cipes, standards et technologies). Selon
nous, l'enseignement de ces compé-
tences devrait étre inclus dans le curri-
culum des professionnels de I'informa-
tion. Une introduction obligatoire & la
thématique ainsi que des cours a choix
devraient étre dispensés au niveau ba-
chelor, alors que les étudiants au ni-
veau master devraient atteindre une
compréhension globale afin d’étre ca-
pables de prendre des décisions straté-

giques. Des cours de formation conti-
nue sont par ailleurs a mettre en place
pour que les professionnels sur le ter-
rain puissent eux aussi se former aux
LOD. En effet, le Web sémantique est
bien plus qu'une tendance, et le monde
des bibliotheques ne peut se permettre
d’attendre.

Contact: nicolas.prongue@etu.hesge.ch
jasmin.hugi@hesge.ch

Linked Open Data — Welche neuen Kenntnisse brauchen IgD-Fachleute auf diesem Gebiet.

Die Linked Open Data (LOD) verbreiten sich progressiv in der kulturellen Doméne.

Eine wachsende Anzahl an Projekten entstehen in Institutionen und LOD-Applikationen

halten Einzug in Bibliotheken. Dieser Einzug stellt gewisse Kompetenzen der 1&D Fach-

leute infrage, stirkt andere und erfordert neue Kenntnisse und neues Know-how. Dieser

Artikel prasentiert die Resultate einer Studie, die zum Ziel hat, diese neuen Kompeten-

zen, die sich 1&D-Fachleute angesichts LOD aneignen miissen, zu bestimmen.

Grosse Fragen, noch keine abschliessenden Antworten

Die neuen Méglichkeiten der nahezu un-
begrenzten Verlinku ng von Daten, die Ag-
gregation und Analyse riesiger Datenmen-
gen — diskutiert unter den Uberbegriffen
Big Data, Linked Data und Linked Open
Data (LOD) — bieten Bibliotheken vollig
heue Chancen, ihre Bestinde und beson-
deren Angebote international sichtbar zu
machen. Die neue Technik des Cloud Com-
Putings, also der Bereitstellung und Nut-
Zung von Software, Rechen- und Speicher-
kapazititen als Onlinedienstleistung, er-
moglicht es zudem, Routinearbeiten im
eigenen Haus zu reduzieren und sie statt-
dessen durch Automatisierung, Vernet-
zung und Abgleich von z.B. Katalogen und
Metadaten auf viele Schultern in der Bib-
liothekswelt zu verteilen. Auch die Infor-
Mationsauslieferung auf mobile Compu-
ter und Smartphones lisst sich iiber Cloud
Services relativ problemlos organisieren.

Soll man seine Daten wirklich fiir die
ganze Welt 6ffnen? Wie sichert man in
einer vollig offenen Welt die nationalen
Interessen, wie die des eigenen Hau-
ses? Wer sorgt fiir eine verniinftige,
nachhaltige Ordnung in der Datenabla-
ge, der Datenverkntipfung und der In-
formationsprisentation? Wie kann
man es als Bibliothek schaffen, mitdem
atemberaubenden Forschungsfort-
schritt mitzuhalten? Viele grosse Fra-
gen, auf die es heute noch keine ab-
schliessenden Antworten gibt.

Globale Clouds: Problemlésung oder
Herstellerabhingigkeit?

Als eine der ersten Bibliotheken in Eu-
ropa hat die Universitdt Tilburg Ser-
vices der cloudbasierten Softwareinfra-
struktur WorldShare™ Management
Services (WMS) von OCLC in Betrieb
genommen: «Wir betreiben, historisch
gewachsen, seit Jahren mehrere Biblio-
theksinformationssysteme (LIS) paral-
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Portrait

Vera Miinch (55), Hildesheim (D) begleitet als
freie Journalistin und PR-Beraterin fiir wis-
senschaftliche Einrichtungen die Entwick-
lungen in der Fachinformation und im Bibljo-
thekswesen. Sie berichtet fiir die deutsche
Bibliotheksfachzeitschrift b.i.t.online iiber

Konferenzen, Messen und Trends.



lel. Mit der Cloud ist jetzt die Techno-
logie da, hier etwas zu dndern», so ein
Mitarbeiter.

Durch die Nutzung einer Cloud-
Plattform bindet man sich technisch
eng an einen Anbieter. Entsprechende
Befiirchtungen (in Fachkreisen unter
dem Begriff «Vendor Lock-In») disku-
tiert, begleiten die neue Technologie.
Anja Smit, Direktorin der niederlin-
dischen Universititsbibliothek Utrecht
und amtierende Vorsitzende des OCLC
EMEA Regional Council hielt den Be-
denken in Strassburg das Verbundar-
gument entgegen: «Alle Macht geht
von den Mitgliedern aus».

Die Schweizerische Nationalbibliothek
hat eine Strategie

Die Direktorin der Schweizerischen
Nationalbibliothek (NB), Marie-Chris-
tine Doffey', hat mitihrem Team fiir ihr
Haus eine klare Entscheidung getrof-
fen. In ihrem Konferenzvortrag? brach-
te sie diese auf den Punkt: «Daten 6ff-
nen, weltweit kooperieren». Das bedeu-
tet, die NB kooperiert nicht nur mit den
Schweizer Bibliotheken wie zum Bei-
spiel im Rahmen des Metakatalogs
Swissbib und «den anderen etwa goo
Bibliotheksdiensten, die im Metakata-
log sind», sondern auch mit der Euro-
peana, mit dem WorldCat «und allen
anderen Méoglichkeiten», so Doffey. Sie
begriindete die Entscheidung vor allem
mit der Uberzeugung, dass alle Meta-
daten und Informationsbestinde der
Schweizerischen  Nationalbibliothek

1 www.nb.admin.ch/org/amtsvorsteherin/
index.html?lang=de

2 Aufzeichnungen der Konferenzbeitrige sind,
soweit sie von den Referenten freigegeben
wurde, auf der Website von OCLC bereitge-
stellt. www.oclc.org/en-europe/events/2013/
emearc-annual-meeting-feb-26.html. Von
einigen Prisentationen gibt es zudem
Videoaufzeichnungen auf YouTube, u.a. vom
Vortrag von M.-C. Doffey https://www.
youtube.com/watch?v=aONFHqMbdig
http://www.oclc.org/en-europe/events/2013/
emearc-annual-meeting-feb-26.html

3 OCLC-Research betreibt eine eigene Website,
auf der sehr interessante Forschungsprojekte
und -ergebnisse stehen www.oclc.org/
research.html

4 www.culturomics.org/

10

mit offentlichen Geldern aufgebaut
sind und deshalb auch der Offentlich-
keit zur Verfiigung stehen miissten; sei
es vor Ort in der Bibliothek oder vir-
tuell. «Durch die Offnung kénnen an-
dere Bibliotheken und Interessenten
die Metadaten fiir eigene Zwecke und
Innovationen nachnutzen.»

Die NB hat fiir die Europeana den
Schweizer Bibliothekskatalog Helveti-
cat vollumfinglich geéffnet. Alle Me-
tadaten sind unter der Corporate-Comm-
ons-Lizenz CC-O fiir alle Interessenten
verfigbar und kénnen angebunden
werden. Doffey erklirte: «Wir miissen
dort sein, wo andere Partner, andere
Bibliotheken auch dabei sind, damit
wir an der Diskussion teilnehmen kén-
nen. Die Schweiz ist so klein, dass wir
diese Offnung auch weltweit nutzen
wollen und kénnen.» Genevieve Clavel-
Merrin, bei der NB verantwortlich fiir
den Bereich «Nationale und Internati-
onale Kooperation» erginzte, durch
den Big-Data-Austausch auf Basis ver-
linkter Metadaten wiirde ein Bestands-
abgleich mit grossen anderen Metada-
tensammlungen moéglich. Zur Veran-
staltung sagte Direktorin Doffey, dass
auch «die ganze Diskussion iiber die
Cloud» sehr wertvoll sei. «Als einzelne
Institution haben wir zwar nicht die
gleichen Probleme wie Konsortien,
aberich denke, esistauch einmal ganz
interessant, Leute zu horen wie Ray-
mond Bérard, zu erfahren, was es da
fiir Probleme gibt und welche Fragen
gestellt werden.» Bérard, Direktor des
franzosischen staatlichen bibliogra-
fischen Instituts ABES berichtete u.a.,
dass ABES fiir die franzésischen aka-
demischen Bibliotheken eine Studie
zur Ablésung der bisherigen LIS durch
ein neues, geteiltes «shared LIS»
durchgefiithrt hat. Auf Basis der ge-
wonnenen Erkenntnisse hat ABES
sein Bibliothekssystem neu ausge-
schrieben.

Frankreich setzt stark auf Wikipedia

fiir Bibliotheken

Wie Wikipedia in Bibliotheken einge-
bunden und von ihnen genutzt werden
kann, ist in Bezug auf Big Data und
Linked Data ebenfalls ein grosses The-
ma. Die Wissenschaftlerin Titia van der
Werf, die vom niederlindischen Leiden
aus fiir OCLC die F&E-Aktivititen mit
europdischen Bibliotheken koordiniert,
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griff die Diskussion mit Rémi Mathis
als geladenem Gast und Max Klein von
OCLC Research? in einem Workshop
auf. Mathis ist Bibliothekskurator und
Prisident der Wikimedia France. Er be-
richtete, dass das franzosische Kultur-
und Kommunikationsministerium mit
Wikimedia France kooperiert, um die
franzosischsprachigen Ressourcen in
Wikipedia semantisch zu erschliessen.
Klein beschiftigt sich als «Wikipedian
in Residence» bei OCLC Research mit
allen Fragen rund um die Weiter-
entwicklung von Wikipedia als Quelle
fiir verlinkbare Daten und Informatio-
nen. Er versuchte, in 45 Minuten die
Idee der freien, von Maschinen und
Menschen gleichermassen lesbaren
Datenbank Wikidata zu erkliren — und
wie die Forscher dieser Datenbank
Multilingualitit beibringen wollen.

Culturomics: Kulturgeschichte aus
Digitalisaten herausrechnen
Aufdiesem hohen Niveau internationa-
ler Forschung ging es nahtlos weiter.
Jean-Baptiste Michel erforscht in Har-
vard «die Nutzung von Millionen digi-
talisierter Biicher und Dokumenten,
um durch quantitative Analysen daraus
z.B. Riickschliisse zur Geschichte und
Kultur zu ziehen». «Culturomics»* ha-
ben er und sein Kollege Erez Lieberman
Aiden dieses neue, auf Digitalisaten
aufsetzende Forschungsgebiet getauft.
Thre Arbeiten fithrten zu einer Soft-
ware, die aus grossen Datenbestinden
in den Daten verborgene Trends be-
rechnet und grafisch als Kurven in Dia-
grammen sichtbar macht. Die For-
schung brachte ihnen im letzten Jahr
Titelseiten auf «Nature and Science»
und auf der «New York Times». Google
hat das Programm gekauft.

In Deutschland entsteht ein
«Culturegraph>»

Die Deutsche Nationalbibliothek (DNB)
baut an einer Plattform, tiber die Dienste
und Projekte zu Datenvernetzung, Per-
sistent Identifier und Linked Open
Data fir kulturelle Entititen zusam-
mengefithrt werden sollen. Markus
Geipel, Softwareingenieur beider DNB,
stellte die «Culturegraph» getaufte
Plattform vor. Sie soll zu einem globa-
len Kulturschatz-Netzwerk weit {iber
die Grenzen einzelner Unternehmen
und Einrichtungen hinaus werden.



Neue Informationsdienste

mit offenen Daten

Wie auf Basis offener Daten mit neuen
IKT entwickelte Dienste aussehen
konnen, zeigten nach Jean-Baptiste
Michel zwei weitere Referenten auf
sehr beeindruckende Weise: Silver Oli-
ver, Informationsarchitekt mit Spe-
zialgebiet strategische Ausrichtung
der Datennutzung fiir Onlinepubli-
shing bei der britischen Unterneh-
mensberatung Ontoba’, und Dr. Klaus
Ceynowa, stellvertretender Direktor
der Bayerischen Staatsbibliothek
(BSB). Oliver referierte iiber das «Zeit-
alter des Hinweisens auf Dinge, die in
Beziehung zum persénlichen Interes-
se stehen» («The age of pointing at
things»). Gemeint ist das automa-
tische Anbieten von weiterfithrenden
Informationen direkt in den Informa-
tionsraum hinein, in dem sich der
Nutzer gerade bewegt.

Dr. Klaus Ceynowa zeigte innovati-
ve Nutzungsszenarien fir digitalisierte
Inhalte aus Bibliotheksbestinden, die
von der BSB mithilfe von Technologien
wie GPS-gestiitzte Lokalisierung (Loca-
tion based Services), durch virtuelle
Darstellung angereicherte Informa-
tionsbereitstellung (Augmented Real-
ity) sowie gestengesteuerte Prdsenta-
tion und Informationssuche (Gesture
based Computing and Search) entwic-
kelt wurden.

OCLC Research informiert

umfassend iiber Datennutzung

Nicht nur die eingeladenen Redner,
auch OCLC Research hatte Spannendes
aus den Forschungslaboren zu berich-
ten. Roy Tennant, Senior Programm
Officer, fiihrte in die «Entfesselung des
Katalogisierens»® durch Datamining in
LOD ein. Die iiber 290 Millionen
WorldCat-Eintrige, die auf rund 1,95

n

Ouvrir les données et coopérer au niveau mondial

Les nouvelles possibilités que présentent la mise en réseau pratiquement illimitée des
données, 'agrégation et 'analyse d’énormes quantités de données (Big Data, Linked
Data et Linked Open Data) offrent aux bibliothéques de nouvelles chances de valoriser
leurs fonds 2 I'échelle internationale et de proposer des offres spécifiques. La nouvelle
technique du Cloud Computing, autrement dit la mise a disposition et I'utilisation de
logiciels, de capacités de calcul et de stockage comme prestation en ligne, permet en
outre de réduire les travaux de routine et de répartir ces derniers via 'automatisation
et la mise en réseau de catalogues et de métadonnées. La fourniture d’informations sur
des ordinateurs portables et des téléphones intelligents peut également étre organisée

sans trop de problémes via les Cloud-Services. (traduction: sg)

Milliarden Holdings hinweisen, liefern
den Rohstoff fiir schier unendliche
Nutzungsmaoglichkeiten. Van der Werf
zeigte in ihrem Vortragsthema «Meta-
daten ausser Kontrolle: Metadatenag-
gregation auf Netzwerkebene», welche
Aufgabe gute Metadaten erfiillen und
wo die Grenzen der Technik liegen.

W3C Group fiir LOD-Erweiterung von
Schema.org eingerichtet

Last, but not least sprach OCLC Tech-
nology Evangelist Richard Wallis im
letzten Vortrag iiber «Linked Data und
OCLC»7. Dabei berichtete er unter an-
derem, dass das World Wide Web Con-
sortium (W3C) an der Weiterentwick-
lung des Metadatenbeschreibungsstan-
dards Schema.org in Richtung LOD-
Nutzung arbeitet. Dazu wurde eine
«Schema Bib Extend Community
Group»® eingerichtet. Wallis leitet sie
als Vorsitzender.

Kontakt: vera-muench@kabelmail.de

OCLC hat sein 4. EMEA Regional Coun-
cil Meeting 2013 unter das Thema «Dyna-
mic Data: a World of possibilities» gestellt.

5 www.ontoba.com/blog/bbc-news-labs
www.oclc.org/research/news/2013/02-27.
html

7 Ein Interview mit Richard Wallis zu LOD
erschien in B.L.T.-Online 15 (2012), Ausgabe
6, S. 566

8 www.w3.org/community/schemabibex/

21t bid o ANNONCES/INSERATE

— arbido newsletter

— arbido print

— arbido website
inserate @ staempfli.com
031 300 63 89

arbido 4 2013



	"Daten öffnen, weltweit kooperieren" : Grosse Fragen, noch keine abschliessenden Antworten

